
→ Und genau das hat David erlebt. Er zog nicht 
mit in den Krieg – er blieb zu Hause und genoss 
die Bequemlichkeit. Dann sah er eine wunder-
schöne Frau – die Lust nach sexueller Befriedi-
gung überfiel ihn. Er nahm sich das, was ihm 
nicht gehörte. Nachdem er erfahren hatte, 
dass Bathseba die Frau von Urija, dem Solda-
ten war, wurde ein Mordauftrag an den un-
schuldigen Kämpfer und betrogenen Ehemann 
gegeben. – Alles wurde eiskalt und ohne Ge-
wissensbisse ausgeführt. Zeigte David Reue? 
Keine Spur davon zu sehen. 

Aber dann schickte GOTT Nathan zu David. Und 
dieser erzählte ihm eine sehr bewegende Ge-
schichte von einem armen Mann und einem 
reichen Bauern. Der, der alles hatte, nahm dem 
Armen das Letzte was dieser noch hatte, näm-
lich ein Lamm, einfach weg, um keines seiner 
eigenen Tiere opfern zu müssen, für einen 
Gast, der bei ihm essen wollte. – Als David das 
hörte, war er so erbost, dass er ausrief: „Der 
das getan hat, ist ein Mann des   Todes!“ Da-
raufhin sagte Nathan zu ihm:  

„Du bist der Mann!“  

Mit einem Mal erkannte David, was er für eine 
schlimme Sünde getan hatte und bekannte 
und bereute alles, und es trieb ihn in die Buße.  

Wie dringend ist heute so ein Dienst an uns 
nöti 

! Wo sind die Nathans, die mir, die uns die Au-
gen öffnen, damit wir wieder sehen können? 
Be                        
 

 
 

Versammlung: Sonntags, 10 Uhr und 11 Uhr 
um 11 Uhr gleichzeitig Kinderstunde   

 

Versammlung mit Abendmahl: Montags, 20 Uhr 
zusätzlich jeden ersten Sonntag im Monat um 09:15 Uhr 
   

Bibelstudienkreis: jeden 3. Samstag im Monat, 20 Uhr 
                         

Jugend: Jeden Freitag um 20 Uhr 
 

Royal Rangers: aktuelle Termine auf Anfrage 
 

Kleiderkammer: In unserer Kleiderkammer werden saubere 
und heile Textilien, Schuhe und Spielsachen angenommen und 
verpackt. Das Missionswerk Friedensbote bringt die Pakete zu 
bedürftigen Menschen in den Osten. Annahme: Donnerstags 
von 10 - 13 Uhr. Bitte, keine Bücher und Haushaltswaren. 
 

Hausadresse: Mühlenweg 2c, 26789 Leer-Loga 
 

Post adresse:  
Christliche Dienste e.V.  – Meierstr. 3 – 26789 Leer-Loga 
 

Website: www. gam-loga.de 
 

Älteste:    
Joe Wittrock    Tel.: 04961-5640 
Wolfgang Heitz  Tel.: 0491-73717 
Eckhard Lüling Tel.: 04921-946770 

 

Gemeindebüro Meierstr. 3:  
Tel.: 0491-9711226 – E-Mail: post@gam-loga.de  
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Do, Fr 14-16 und Mi 8-11 Uhr 

 

Konto: Christliche Dienste e.V. – Sparkasse LeerWittmund  
IBAN: DE45 2855 0000 0008 9532 34 – BIC: BRLADE21LER 
 

Abstände anpassen! 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

  
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mitteilungsblatt für Glieder und Freunde  
der Gemeinde am Mühlenweg in Leer-Loga 

 

 
 

 

 

Denn  
aus Gnade  
seid ihr  
gerettet 
durch  
Glauben,  
und das nicht  
aus euch, 
Gottes Gabe  
ist es.   

Epheser 2,8 

 
 

 
 

Nr. 481 – Juli 2022 
 

→  zu blicken, beide Füße dicht beieinander. Nun soll 
er sich nach vorne beugen, bis seine Fingerspitzen die 
Zehen berühren. Dann ruft der Lehrer: „Stoße dich ab 
und lass dich einfach ins Wasser fallen!“ Etwas furcht-
sam erst, handelt der Schüler, wie ihm gesagt wird. 
Wenn er sich der Wasseroberfläche nähert, sind 
seine beiden Arme weit nach vorne ausgestreckt, und 
der Rest des Körpers folgt ihnen ins Wasser nach. Er 
hat seinen ersten Kopfsprung ausgeführt und sich da-
bei vollständig dem Wasser übergeben. Kein Stück-
chen von ihm ist dort am Beckenrand zurückgeblie-
ben. Komme was da wolle, er hat sich den Fluten des 
Wassers anvertraut. 

Das ist ein gutes Bild dafür, was es bedeutet, dem 
HERRN JESUS CHRISTUS zu vertrauen; man wirft sich 
ganz in Seine Retter-Arme! Und dennoch ist und 
bleibt diese Rettung wirklich ein Geschenk. Denn was 
für alle Geschenke gilt, gilt auch hier: Ein Geschenk 
muss man entgegennehmen, um es zu bekommen. 
Wenn ein Bettler eine Gabe möchte, muss er seine 
Hand danach ausstrecken. Der Glaube ist nichts an-
deres. Wir strecken GOTT unsere Hände entgegen 
und nehmen dankbar an, was Er für uns getan hat.   

Deshalb brauchen wir uns auch nicht mehr aufzuspie-
len oder voreinander selbst groß zu machen, uns 
selbst zu rühmen. Wer im tiefsten Herzen seine ei-
gene Unwürdigkeit begriffen hat, was den Empfang 
dieses kostbaren Gnadengeschenks betrifft, wird al-
lein GOTT die Ehre dafür geben wollen und dieses 
auch den anderen von ganzem Herzen gönnen.   

                                    ◼ Joe Wittrock       

Wie alt war Abraham, als sein Sohn Isaak geboren wurde? (1.Mose 21.5) _________ 

Wie alt war seine Frau Sara bei der Geburt des Sohnes? (1.Mose 17,17) _________ 

Wie viele Schafe lässt der Hirte in dem Gleichnis in Lukas 15 zurück, um das eine verlorene zu suchen?   _________ 

Wie viele Tage und Nächte regnete es während der Sintflut? (1.Mose 7,4) _________ 

Von wie vielen fetten Kühen träumte der Pharao in Ägypten? (1.Mose 41,2) _________ 

Wie viele Fische fingen die Jünger, als JESUS sie nach seiner Auferstehung zum Fischen aufforderte? (Johannes 21,11)  _________  

Wie viele Jahre war an dem Tempel gebaut worden, der zur Zeit JESU in Jerusalem stand? (Johannes 2,20) _________ 

JESUS verwandelte Wasser in Wein auf einer Hochzeit in Kana. Wie viele Wasserkrüge voll waren es? (Joh. 2,6) _________ 

Das Passahfest ist eins der Feste des HERRN. Am wievielten Tag im ersten Monat wurde es gefeiert? (3.Mose 23,5)  _________ 
 

Wer findet die richtigen Zahlen? Alle zusammengerechnet ergeben EINE Lösungszahl. Wie lautet sie? 

Schreibt sie auf einen Zettel und werft diesen bis zum 24. Juli in den Kollektenkasten.  Es gibt wieder einen Preis. 

 
 

Versammlung: 
Sonntag, 10 Uhr - gleichzeitig Kinderstunde   

 

Versammlung mit Abendmahl: 
Montag, 20 Uhr, 
jeden ersten Sonntag im Monat zusätzlich um 09:15 Uhr 

   

Bibelstudienkreis: jeden 3. Samstag im Monat, 20 Uhr 
                         

Krabbelgruppe: Mittwochvormittag 
aktuelle Termine und Treffpunkt auf Anfrage   

 

Jugend: Jeden Freitag um 20 Uhr 
 

Royal Rangers: Freitagnachmittag 
aktuelle Termine und Treffpunkt auf Anfrage 
 

Kleiderkammer: 
In unserer Kleiderkammer werden saubere und heile Textilien, 
Schuhe und Spielsachen angenommen. Das Missionswerk Frie-
densbote bringt die Spenden zu bedürftigen Menschen in 
den Osten. Annahme: Donnerstags von 10 - 13 Uhr. Bitte, 
keine Bücher und Haushaltswaren – danke! 

 

Hausadresse: Mühlenweg 2c, 26789 Leer-Loga 
 

Postadresse:  Christliche Dienste e.V.  
Gemeinde am Mühlenweg 
Meierstr. 3, 26789 Leer-Loga  

 

Website: www.gam-loga.de 
 

Älteste:    
Joe Wittrock    Tel.: 04961-5640 
Wolfgang Heitz Tel.: 0491-73717 
Eckhard Lüling Tel.: 04921-946770 

 

Konto:  
Christliche Dienste e.V., Sparkasse LeerWittmund  
IBAN: DE45 2855 0000 0008 9532 34, BIC: BRLADE21LER 
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  Sonntag, 24.07. 
  10 Uhr - Versammlung 

Brennende Herzen  (Lukas 24,32)  

Ein „brennendes Herz“ ist ein Werk des HEILIGEN 
GEISTES. Dass unsere Herzen doch – wie es  
Zinzendorf sagt – „auf den Heiland zulodern“ 
möchten!                             Hans-Peter Grabe  

 

HE
RZ

LI
CH

E 
EI

NL
AD

UN
G 

ZU
 V

ER
AN

ST
AL

TU
NG

EN
 IM

 J
UL

I 
I: 

  Sonntag, 10.07. 
10 Uhr - Versammlung 
Nicht schwach im Glauben  
(Römer 4,19-21) Abraham war nicht schwach 
im Glauben. Ich dagegen … Woran liegt es, 
wenn mein Glaube nicht belastbar und leicht 
anfechtbar ist, und wie bekomme ich einen 
starken Glauben?                   Hans-Peter Grabe 

  Samstag, 16.07.  
20 Uhr - Bibelstudienkreis 
Die besondere Botschaft  
des Evangeliums nach Lukas   
Jedes der „vier Evangelien“ hat neben dem, 
was alle gemeinsam haben, eine besondere 
Botschaft. Was ist die besondere Botschaft des 
Evangeliums nach Lukas?       Hans-Peter Grabe 

 

Denn aus Gnade seid ihr gerettet durch 
Glauben, und das nicht aus euch, 

Gottes Gabe ist es; nicht aus Werken, 
damit niemand sich rühmt. 

Epheser 2,8.9 
„Lehrer, was muss ich getan haben, um ewiges Leben 
zu erben?“ - diese Frage wurde JESUS in Lukas 10,25 
von einem Gesetzeslehrer gestellt. Ähnlich fragte ein 
reicher junger Mann in Matthäus 19, 16. Und natürlich 
gehört es in einem gesunden Maße einfach dazu, gut 
sein zu wollen, etwas richtig zu machen. Das ist ein 
wichtiger Antrieb für das Zurechtkommen im Leben. 
Aber, und das haben beide nicht erkannt, wenn es um 
die Beziehung zu GOTT geht, um unser ewiges Heil, 
dann ist das Leistungsprinzip völlig fehl am Platz. Hier 
gelten andere Maßstäbe. Niemand wird es in den Him-
mel schaffen, weil er gut genug war. Niemand kann 
sich für seine Errettung irgendeinen Verdienst anrech-
nen lassen. Selbst die Besten, die Gerechtesten, die Eif-
rigsten und die Frömmsten sind immer noch weit von 
dem entfernt, was in GOTTES Augen wirklich gut und 
richtig ist. Wir können, so wie wir sind, uns GOTTES 
Wohlgefallen nicht erarbeiten. Das hängt damit zusam-
men, dass wir Menschen uns alle ohne Ausnahme mit 
der Sünde infiziert haben. Selbst im frömmsten Herzen 
finden sich Egoismus, Stolz und Geltungssucht. 

Wie gut darum, dass bei GOTT nicht unsere Werke, 
sondern dass Seine Gnade, diese unverdiente Liebe 
GOTTES uns gegenüber, die Grundlage unserer Erlö-
sung ist. Der Opfertod des ewigen SOHNES allein 
konnte den Preis für die Sünden der Welt bezahlen. 
Hier, in JESUS CHRISTUS, erreicht uns GOTTES herzliche 
Zuwendung, die allen Menschen ohne Unterschied gilt. 
Und das Mittel, mit dem GOTT uns die Rettung und da-
mit das ewige Leben zukommen lässt, ist der Glaube.  

Rettender Glaube umfasst jedoch mehr, als nur die his-
torischen Tatsachen über JESUS von Nazareth für wahr 
zu halten. Es bedeutet, ein Bekenntnis meiner Schuld 
und Sünde abzulegen, zu verstehen, dass Er als Stell-
vertreter für meine Sünden Sein Leben dahingegeben 
hat, sowie eine vollkommene Lebensübergabe an Ihn, 
den HEILAND. Ich möchte es einmal mit der ersten Lek-
tion beim Erlernen des Kopfsprungs vergleichen:  Der 
Schwimmlehrer bittet den Schüler, sich am Rand des 
Schwimmbeckens hinzustellen und auf das Wasser  → 

 

  Sonntag, 17.07. 
  10 Uhr - Versammlung 

Es geschah aber am Ende von zwei    
vollen Jahren ... 
(1.Mose 41, 1-40)                                   Joe Wittrock 
 

  Sonntag, 31.07. 
  10 Uhr - Versammlung 

Sei getrost und unverzagt! (Josua 1,1-9) 

Gilt das nur für die damalige Situation?  
Gilt das nur für Josua?   

       Rudolf Wessels 

 

  Sonntag, 03.07. 
9:15 Uhr Sonntags-Abendmahl 
Jedes Kind GOTTES ist herzlich dazu eingeladen. 
  

◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼   
 

10 Uhr – Versammlung 
Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: Wenn 
jemand nicht von neuem geboren 
wird, so kann er das Reich Gottes 
nicht sehen 
Nikodemus und die Frage nach der wichtigsten 
Entscheidung – Johannes 3, 1-8  - Eckhard Lüling  

◼ ◼ ◼ 

Außerdem wird Aukje Meinema 
zu Besuch sein und über ihre Arbeit 

berichten. 
           


